
lich hingewıesen SsE1 auf den Überblick ber die Unterrichtsmaterialien ZU

Thema, die allerdings auf iıhre Vollständigkeit hın prüfen waren. Irotz
der etztlich nıcht erreichten Einheitlichkeit des (GGanzen und der genannten
Schwächen annn das Werk eıner Hılfe be1 der Behandlung der Relıgionen 1m
Religionsunterricht werden.

Waldenfels
Soh Ki Ho/ Wölfflin, Kurt Die Perle des Drachenkön1gs. Koreanische
Mäaärchen miıt INlustrationen VO  - Hermann BAatt ıs Styria- Verlag/
Graz-Wien-Köln 1973: 166 . Ln 55 118 Er 9/M 6.80

Die IX 5Sympathıe der koreanischen Märchen gehört den Armen un: iıhrer
dorge den täglıchen Reis Die Sehnsüchte und Wünsche des einfachen Volkes
sprechen sıch durch Schöpfung eıner Phantasıewelt Aus fast durchweg bıldet das
Bauerndorf dıe Kulisse des Geschehens. Das Verlangen des Volkes nach eıner
unbedrohten, glücküberstrahlten Kixiıstenz findet Befreiung 1mM Märchen, SC-
heimnisvolle Machte, gute Feen, dem Menschen wohlgesinnte Tiere rettend 1n
das bedrängte Schicksal der Hılflosen eingreıfen, das gute Herz des Armen be-
lohnen, Geizige un! Hartherzige der gerechten Strafe zuführen.

Der sprühende Einfallsreichtum der koreanischen Märchen entzückt und be-
zaubert auch den deutschen Leser. Die Herzensguüte un! Menschlichkeit
einer Volksphantasie, dıe ZW al den reichen Bösewicht strait, ber miıt Schonung,
hne Grausamkeıt und Bosheit, erfreuen rückhaltlos Der für Korea charakteri-
stische Familıensinn, die starke Liebe den Eltern sınd e1in häufig wıeder-
kehrendes Motiıv und geben dem europäischen Leser 1ne Vorstellung VO  — Wer-
ten, dıe auch 1n der Gegenwart die koreanısche Gesellschaft estimmen.

eoul/Korea LIaesel Kerkeling

Spencer, Robert (Ed.) Religion an GChange ın Gontemporar y As  1,
University of Minnesota Press/Minneapolis, Minnesota 455, USA 1971;
EL P-), 6.50

Die vorliegende Vorlesungsreihe der University of Minnesota, USA, bıldet
eınen der wenıgen Beiträge ZU I hema „gesellschaftlıche Relevanz der Relig10-
nen 1n Asien. Sieben Länder sind ausgewählt worden un werden Von Fach-
leuten behandelt, dıe heute 1mM amerikanischen Raum dozieren, jedoch aufgrund
iıhrer Herkunft der hauhger Autenthalte 1n unmıiıttelbarem Kontakt miıt dem ]e-
weılıgen and stehen. Eingeleitet wırd das Werk durch einen grundlegenden
Beitrag des Herausgebers SPENCER, Professor für Anthropologie 1n Miın-
nesota. Er macht VOTLr allem auf die Schwierigkeiten der Untersuchung aufmerk-
SA den Begriff „Asıen“ 1n seiner Undifferenziertheit, den Begriff Relıgıion, die
Frage, ob Religion den einzıgen Schlüssel S erständnıis der verschiedenen
soziokulturellen Systeme bıldet (die Teilnehmer des Symposiums sınd nıcht der
Ansicht, zumal da INa  - auf das Verhältnis der Völker den ökonomischen, poli-
tischen un! internationalen Fragen, WI1E S1€ der westliche Einfluß mıiıt sıch bringt,
achten mulß), die Frage nach dem Kulturverständnis. Die Anordnung der Lan-
der geschieht bedacht: Begonnen wird mıiıt C'hina un! den Läandern ın der
Nähe se1ines Kultureinflusses, Japan und Vietnam; folgen Indien mıt Burma,
Pakistan und Indonesien als zweıter Kreıs.

WRIGHT VOINn der Y ale-Universität betrachtet Chına 1mMm Hinblick auf
die Rolle des neuzeitlichen Buddhismus. Vier Möglichkeiten boten sıch ıhm, hne


